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Volksstimme: Was spricht für 
die KPÖ bei den kommenden 
Nationalratswahlen?
Eber: Die KPÖ ist die einzige Partei, 
die sich für arbeitende Menschen 
einsetzt. Außerdem haben Ernest 
Kaltenegger und Elke Kahr in den 
letzten Jahren bewiesen, dass die 
KPÖ glaubhaft und nachhaltig für 
soziale Belange eintritt.
Volksstimme: Was sind die 
wichtigsten Punkte, auf die Sie 
sich im Wahlkampf konzentrie-
ren?  
Eber: Mit der Wiedereinführung 
der amtlichen Preiskontrolle fordern 
wir sinnvolle Maßnahmen gegen die 
Teuerung. Außerdem halten wir 
die Abschaffung der Umsatzsteuer 
auf Mieten, Medikamente und Heil-
behelfe für geboten.
Die Privatisierungen der letzten 
Jahrzehnte haben für Konsumenten 
eine Verschlechterung des Angebotes 
und für Beschäftigte längere Arbeits-
zeiten, mehr Druck und stagnierende 
bzw. sinkende Einkommen gebracht. 
Wir fordern daher einen Privatisie-
rungsstopp sowie die Entprivatisie-
rung wichtiger Bereiche.
In der Frage der EU haben wir stets 
für eine Volksabstimmung gegen 
den praktizierten Demokratieabbau 
plädiert. Wir verlangen den Stopp der 
Unterordnung unter EU-Interessen 
sowie eine aktive Neutralitätspolitk 
Österreichs. 
Volksstimme: Ist eine Stimme 
für die KPÖ nicht eine verlorene 
Stimme?
Eber: Die Wahlen 2006 haben ge-
zeigt, dass jede Stimme für die SPÖ 
eine verlorene Stimme war. Wer für 
die KPÖ stimmt, setzt ein sichtbares 
Zeichen des Protests gegen die un-
soziale Politik der Bundesregierung. 
Spekulationssteuer, die Änderung 
des Stiftungsrechts sowie Wertschöp-
fungsabgabe wären sinnvolle Schritte 
zu mehr sozialer Gerechtigkeit im 
Land.
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